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Nnbacher ^e itulm.
Amtlicher M i l .

<^!?e. k. k. Apostolische Majestät babeu mit der Aller«
döchst,,, Eiilschlicßnng von, 23. November d, I . den
Obergespan des 'Abaujv^lrr Komiiateö. (5,nanuel
Grafen P< chy. über sein Ausnchtn von dee Heilung
des Komitalcö unter Vezeigung der Meiliöchslen Z,l«
f'iedenl'eit mit seiner loylilln lind pflichlgemäßs»
Dienstleistnng allergnädigst zu entheben, und gleichzei.
liq zum Administrator dieses Komilales de» Prono^
lär'ber konlgl. Tafel. Joseph v. l !«nczy . zu erne»,
nen gtlllbt.

S , . k.k. Apostolische Majestäl »'.ibln mil der Allcr-
l)öchNr>, El'tschlilblli'a uom 1». November d. I , lx»
Sl^!ch.illerc<srttt!ar »nd Holwiär - St^llhalltltisalli
Kar! P o g I e v > i von ss u l i I o o e l zum willlicht»
Rall'f del 0,m Slallhliltlrciralhe in Ä^sam aller.
0'iädigst zu »>»«"»» gtllcht.

Nichtamtlicher Theil.
z»aibach, 2«. November.

Wir habe» hellte nach der «Oeftlir. Zig." t»,n
ohn^tlähien I"y^!l dcr liustlllchln Volsch^ll an den
R.ichsl.nl.' „nlaelhc.ll, rückslchlllch o,s Vogels ,m
,862 sl'.v,e dcr fi»l.»zllUcn M<,ßr,ütl«> uuo P!a»c
zur N,»i»ll>u»a 0,ö U."'lo,,l)äil'i'sstS. D«e »0st..O.
Post" f^. l dazu »och folglndt N^'chllchten:

?tach den Ilylen Al'jäßi», wäll zu schließ,,,, daß
der Neichslach hicdei l>loß als lonsullalwe Kölplr«
sch.isl miiwnlcu sollle. Disß l'lluhl effe»l>ar aus e>.
uem I lNynm; wir l)ör,n vielmehl, duß lhm tin nu,ß>
acdeud.r Vlschll'ß zu,tta,»,t wtrdcn soll. N^ch der
Verslon die w>r uclNll'mell. uno die »no die nchli-
aere ul'seiu schliut. >v>ro di, lcis.lliche Äolschaft
darauf himvis,". daß Se. Mi j t f tä l der Kms<r dl>
den, Umstaude. oaß der NeichSilUli u,chl uoU,lä>id,lg
sli daa Recht ^'ade. durch sciue Regierung »ach §
l3 alle sinai'zlclien A,!0l0»ungl„ sür das Ial)r lülj2
slldstslä"di.i z" treffen. u»d dciß vor dem Nlichölache
von l«63 d̂>s Mlni lwmnl bloß verpfiichül waic.
nach dem Woltlaule des zilirle., PalagrapyS .die
Gründe »"d Elfo'ae der Vels.^nna dalzultglu« i
die ^ai. ' l ' t ion rom Jahre 1UU3 l)ä.le also nachdem
diese Darlegung der Gründe m.o itrsolge sta,>a.lm.-
d lei 3cch?meyr. mi. dem Vndg.t vom Zavre

802 sich u deschäsligen. I n A..l)l.rachl dcr Um-
standet'M. Se. M a M . o.n ^ ' c m l ' ^ .
gieruna zuNll'cnden 3i,ch'e auch sur das Jahr l » ^
l . i nen^c^ . . ch machen lassen, ""d st.Ue tö . en-
falls dem ne^n.väi'.gcn N,ich«lalde ,rel. das '^udael
zu diSsuNren und darüber Veschl'.sse zu l " ' " ' ^ . n
dag lie Yiegieruna der ihr aufell,a>lA M c h l der
Vera.,lwolll.n,i vor dem »ulüull,ücl, G,l"mm.relche-
ralhe tuldnnoen sein soll.

Sell's,ve,slä»dllä» wird es dlm gegtnw^rl'gel,
ReichSl.ilh a.,l>lil„a.cs1eUl sei,,, dlcsen ganzen Vol-
schlag zu al l lpl i l ln oder ihn a l ' M l M , ,

bilr>>l',r finden »un di, ofl gemlldelen V,ra-
thuoacu der Klul's der Abasordnetlu Stall,- denn es
l'cgt auf der Hand. daß. wenn d.e Regelung ,uch>
darauf rechnen rann. daß eine sehr große M.noma.
des 9ie>chsra,l's ans den Vorschlag, das B n ^ , l zu
prüf,». c,>.g,l)l. lie es wohl unlerlasscn w.rd. den
Antrag in« Hans zu dM'geu. D.e Vu gel.o.l.ige
l°nn d<chlr in der samsläg.geu M.'nstc'lonler.nz och.
Nens ,rN im Pri»zip beschlossen worden se».; ol> sie
'"'lllich ti.'gel'rach! wird. das h.'.^t adcr von den
Umständen al>. d. h. «ou der Sl.ge. ob au e.nc
Majou.ät für sie im Hause z" l<ch"'" l « . ""0 °b
lchtlre so ül'crrieüend sich heiaussteUt., werde, daß

dcr Würte bei Nlgiclimg i»'b des Hauses nichts
vergcliln wird.

Vo» U!,leriichlel,r Seite wird der »Presse- l»e-
staligl. daß das Miuistllium enlschlosseu ist. da»
Cudgel schon !u einigen Tagen vor dcu Neichörath
^l l'lingin. ohne jedoch dies'» für vollständig zn er«
llärcn. Z» dlu dl̂ ßbezüglichen Oerüchlen ist gtstern
cin l'sueü gelltlen. wllches »ichl ohne Iüleress, isl
(5s soll nämlich die Frage nngeleg: werden sein, ol>
cö l,icht angezeigt wär,, daß die Chefs d,l drei Hof.
lanzleien an dem Tage. au welchem das Pudgel zur
Vorlage gelangt, im Neichsralhe erscheinen? Man
fügl hi»zu. daß ül'er dusc Zrage beleils ,in Ideln»
AuSlailsch zwischn, d,u dellfsseuden Ptlsönlichleil,,,
stallgefunden; mit welchcm (tlsolge, ist nicht bekanul.
)n siel'enbüigischtu Klrisen belrachlet man ls indsssen
als höchst wahrscheinlich, daß Graf Nadasry lurch'
auö uichl anstshen wird. seinen S>ß auf der Mini»
sl,rl>anl des Aligsordnetelihauftö einzunchmen.

Die Nlorganijalion der Verwaltung in Ungar»
schllilel rasch vorwärts. Die (irnennung eines Olier-
gespan'Sllllverlrelers fül oa« Adanjoarer Komila, in
der Person des Herrn Joseph llaiczy ist erfolgt und
die Installirung des Herrn 3l">'z Noval als lönigl!'
chen Kommissärs für r>as Zairer Komitat wird a!S
nave dlvoistehend bszclchnel. Vei dem Overgtspall»
SllUuerlreler de« Pester Kowital« sind. seildem die
siel'zig neuen tZr"e»»»ng,n vor sich gegangen sind.
zweihunderl nno zwölf schrifillche Gesuche singereich!
uuo achizig u»ü»rl<ä?e volgsmersl luospcn. el» Veivei^
mehr. wle sehr Dlejsiilgs» sich irrlen. welche a.Il,uli>
len. es weise gar n<chl möglich sein. die neuen Ko-
milaleämler z», blsehen.

.Sürgöny' veleuchtet die lioalische Poli l i l und
weist dcnanf hin, l̂ aü die angcl'Iiche Se!dslNHnc>igleil
KroalienS »ichlS weilcr als Isoliitlxit ist. ,Ol> Kroa»
lien, von U»garn lsol>,l, seiue Veis^ssung. die edc»
so unentschieden gldllel't» ist. wie vor dem 20. Ol»
looer. l l l ingcn, uol) ol> es ohne Verlassung im
Slanre sein wird. seine ülirigeus unvollstä»o>ge ad-
miiustlallve Selliststä"digle>l zu erhallen: das sind
Hragcn. welche »uchl w i r zu dcautivolllu vranche».
Wll d'schiaulen Uliö dlnauf. zu gists he», daß wll
auch diejenige (illuna/üschaf!, welche >n ,l»er eigenen
Hoflanzlet und einem besonderen odcrsteu GerichlShof
tuscht, für eiil lleines und mchl el'eu sehr itiche«
^and, für sehr kl'lispiellg hall,,,, und w>r glauben
„ichl. daß sie <h:eu Preis werih lst." Fcrnir weist
.Sülgönu." auf oie Anfordeluiig v,u. welche die lloa-
tische ^anrlageadltssc hiosichlllch der Sprache steUle.
Kroalien del»clirle im rreieioigen Königreich. also
auch in dem auSschlußlich ilaliculsch,,, Palmalien. dir
sklavische als die dipiomallsche. Pnwallul's!«- u»d
Ul'tlllichlesprache. E«l gehöll leiu Schaifl,I>cl dazu.
um tinzuscuen. daß anch dicscr Beschluß eines del
Molive war. welche Dalmalien vtlinochls». liel'er ln
t>ll> Neichsralh als in das treieiuige Königreich zu
lreltl»,- Del Allilcl schließt nnl der Mahnung. Kroa»
lien sollt sich Ilelier anoädsln. anstatt sich zu enlfei,
nen. es solle die Iülertsscu onsgleichen und nich,
durch Isolirung gesährden. «Sürgöny" sollte l,ul noll»
tine» Schrill weüer gshen und anerleunen, doß Uu»
gärn llic»flU!s wohl daran lhäle. seine Ioleressen mit
denen des OcsammlrclchS auözugleichru, und diesll'
deu nicht durch Iil'l,ru»g zu a/sährcen.

El„ Wiener Korresrondlül der ,A. A. Z'g.".
welcher jetoch schon «in Mal vo» der Don.-Zlg.-
t>lliisl,!lll winde, l'erichlct: Olaf 3iechl>,rg valie vom
hülsten Mellllloch. ölierr. Volschafier am Tuilelie».
Hof,, wichlige Depesche» erhalle», welche sich auf d!e
Unlellldnngtll lieziehen. welche gülsl Mellelnich wah.
rend seines jüngste" Ansenlhallls in Gompi''gne mil
rem Kaiser ler Franzosen halle. Diese Depeschen
soUeu in d,r l'lsUlNMlcstt» Weise die freundschasillchen
und flildlicblnten Velsicherungen dtsläli^en. welche

der Duc de Grammont bereils unseem Kobintt aus»
»rückte. Sie svllen ferner höchst wichtige (tlöffnungen
ül'er die ilalienlsch, Frag, im Allgemein,» »,nl> ül>,r
die römische Hlage «llsdesanrere eulhalten. so zwar.
daß Graf Rechherg sich dellimult füblle. „ach y«„om-
meuer Einsicht je»er Tspeschen in die Burg sich z»
oeisüglu, um dem Kaiser ten InHall davon zu uu-
!,rl»lel!e». ^lei ter spater stattgefunden,n M>»isl,l»
Koiifereuz soll sich Ol^f Ziechder̂  lliuen Kol̂ e^en
gegenüber in höchst beruhigender Art ül>,r tie Oestal-
inng u»ser,r ferneren Wechselbeziehungen z» Frank«
reich geäußert baden.

Die »Presst- mawl dazu folgende V,tu, l lul lg,n!
N i l müssen auch die Rlchligleit dieser Angaben tahi»
gestellt sei«» lassen, könne» jedoch nicht nmbin, meb-
rerer i»> diplomalischel» Kreisen siarl verbreittte» Ge»
lüchl, ülier die Komödie z» ,llval»ne«. welche i'l'uis
Napoleon winierudll zur Alifeidauuiig der legilimisti-
schtn Höfe Ilolieus gegenüber aufzufübren enlsä'Il'ssen
scheint. Die ueuliche Millbeilung der .Dadp New»"
ül>,r da« Projekt liuel Dreilheilung Ilalieus war
ei» Vorläufer dieser Gerüchte. Nun taucht ein, u,ue
prä^sere Version auf. '̂oms Napoleon. h,ißt ,s.
übsl̂ euge sich nnhr uno mehr vou der U'!mö.,liäik,!l
der Einheit Italiens und rer Nothwendia/lll. sich mit
Oestcrreich über di, italienischen A,>yele^s»blile» f.il
oerslä'ldigen. D»eb sei der Vruud. w«ßb<ilb , i be«
iedli?sstn. d<n biöh,ligen G«s«n,dl,n am österl. Hole.
Marquis de Mouslier, d«r eixe allzu schroffe Hnl»
lung l'eol'achiel,, durch einen Diplomaten zu erssß,,,.
lvelHer mehr der Kall^one d.-r ösltssf,ch,fl,u»dlicheu
französischen Stc,a»ömä»uer. der Diouin de l/lmi/s.
'vourqueue»/. angehört. A s der hierzu qceignelNe
Diplomat eischien der Herzog von Giammoni, der
durch seinen lana/n Aufeulhalt in Italien mit den
oorligln Verhällnissen sebr vertraut ist. uiib der die
Aüsichieu des Kaisers über die Zustände I t . l>,»S
vollloininen theilt. Der Tcsandtlmvcchss! in Wlen
wäie somit die Einleitung zn einer voiläufigen Umg,-
i'lallnng der ilalicnlschen Poli l i l Frankreichs geweseu.
welche ülierdieß in genauem Zi'sammeubauge mit d,r
Finanzlage Frankreichs und der mit Foulo wiedtr
euiporgelanglen FiiedeiiSpolilik stehe. Was »uü die
»eutsttn Plane der lillpoleonische» Politik in Velr,ss
Italiens anbelangt, so bestunden sie denn ncich den
ol'erwähnlen Gerüchten in Folgendem: Napoleon l l l .
betrachtet ncch immer das i" Villafianca vllal>r,b,le
Piogramm zur Herstellung eines italienischen Pui'des-
staaleS alS das geeignetste M'l lel. die Veiballn'sse
auf der apennmischln Halbinsel danelud zn ordnen.
Nalüilich müßle das damalige Konföderalions^Projekt
nach Maßgabe der bis heule in Ilalien g,rvlrc>enen
Verl'ällnisst modifijirl werden. Es wird also vor-
geschlagen :

Die Gslichiung elnls italienischen Vimdesstcml's
unter dlm Volsih de« Papstes, desse» weitliche
Herrschaft anf dnS Terrilorinm beschränkt bleibt,
welches hsule den fallischeu Vefiß les lömischs»
Slnbles bildet. Oesterreich lril l mit Vtliczien dem
ilalienischen 35i,»de bei. in der Weise, wi, Holland
als Souverain i'nlelnbnrgs. zum deutschen Vnnbe
ssshöll. Piemonl. durch die !/olubaro,i, Toscana.
Parma. Modena. die Nomagna und die Marke»,
vergrößert, bildet da« oberilalltl'ische Königreich
die Haupllnachl des neuen Pundes. Der festlänti,
sche Theil des ehemaligen Königreiche« Neapel
kchrl unter die Hcrischasl Frauz i l . zurück „nd S i -
zilien wird alS Herzoglhum unter d,r Herrichc.ft
des edemaligell Gloßherzogs von Toecaua kon-
stiluirt.

Dieß das neueste Projekt, welchem Napoleon M.
in Nieu Eingang zu verschaffen beunibl !><„ soll.
W,r veibürgen nicbts. gl̂ nbe.« aber. daß dieß oder
elwaS «llehnüches jeßt dlc franMche Diplomalie sehr
angeleglülllch beschailigl. ^
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Noch ei« M a l die Unterrichtsfrage.

W i e n , 24. November.

l^j Seit der Eröffnung der neuen politischen
Aera i>, Oesterreich selt dem 20. Oktober und dem
26. F.bruar hat die Uuterrlchlsfrage nicht aufgehört,
in erster Rcihe mit zu fuugireu. Vcn dem vielbe-
sprochenen Statute filr den UnleirichlSralh bis zn dcm
bekannten Ani rag, des Abgeordneten Eupr war die.
selbe unzählige Male der Gegenstand von Transpira-
tionen, Vorschlägen. Denlichll f len, Diskussionell und
Broschüren. Die Wichtigkeit des Gegenstandes er«
scheint dadurch mebr als erwiesen. Al les, was dar»
ans zielt, darf den» zu Folge einer besonderen Auf»
merlsamkeil au maßgebender Stel le, einer ga»z außer-
ordentlichen Theilnahme i» weitere» Kreisen gewiß
sein. Ticse Ailfmerlsamkeit uiuß nber line erhöhte,
riese Theilnahme ,l,>e lilser gehende sein. wenn das
in dicscr Richtung ges^rochc.lc Wort u»n einem Manne
ausgebt, der von aUcr W<lt iu dieser Beziehung auS-
nabmslos al3 eine der achtbarsten Anlorlläten be<
zeichnet und erkannt w i ld . Nun den», Professor H.
Bonit) . der Dirckior des philologischen Sennnars und
Redalienr l)cr hiesigrn Gymnasial-Zeitschrift, ist ein
solcher M a n n . u»c er hat ersl in Den letzttn Tage»
iu rieser Angelegenheit, die er gewissermaßen zur Alls»
gäbe seii'eü Bebens gemacht. taS Wort ergliffen.

Professor h . Boniß hat dem Abgeordnelenhause.
respektive der von demselben crnannlen ständigen Aom-
mission für Unterricht »no Wisslnschast. ci»e Denl -
schrift über dic ökonomischen Verhältnisse der Gymna-
siallehrer iu Oesterreich übergeben. Es kann natürlich
nicht die Aufgabe dieser Zeilen sein. in diese Denk-
schrift liefer eiuzndringcn, die positiven Daten , auf
welchen deren Konsequenzen beruhen, im Detail an»
zuführen, und dann diese Konsequenzen selber in'S
rechte Licht zu sehen. Doch sei es erlaubt, den S tand ,
punl l anzudeuten, auf den der Verfasser hierbei sich
gestellt hat. und wie er einen scheinbar unlergeordne-
ten Zweck nur als nothwendiges Mi t te l zur Errei«
chnng eines wirklich letzten Zieles vor Augen Hal. Es
mag dicß so viel wie möglich mit dcn cigeneu Wor-
le„ des Verfassers jener Denkschrift geschehen. Er
sagt: die Reform der östetreichischen Gymnasial.Ein»
lichtungen. die im Jahre 1849 begonneu und im
I^l ire 1854 sanktionirt ist. rechnet zu ihier Verwirk«
lichung vornehmlich auf die Tüchtigkeit dcS ilehrstan-
des, auf seinen freudige» Eifer und seine gewiss'u«
hafte Ausdauer in der Amtölhäiigkeit. ebenso wie ans
die Glündlichkeit d<r wissenschasllichcu Slukieu der
Uiuvcrsiläl. I » beiderlei Hinsicht sind durch die ge«
sehüchc» Bestimmungen über die ökonomische iiagr rer
Gymnasial'^ebrcr der Verwirklichung deS Gymnnsi.il-
Plaurs Hiudernisse iu den Weg gestellt, deren Ge-
wichl man nicht hoch genug anschlaglu kann. nud die
»oihlvenrig iu Rechnung gebracht werden, müssen, wenu
man aus den bisherig,u Erfolgen ein Urtheil über
die Einrichtunge» selbst gewinnen wi l l . Er sagt f,r-
ner: Ich legte bereits im Jahre 18ll8 dem damall«
gcn Minister des Unterrichtes in einer Deolschiift die
weiigllifeuvlt» Folgen der g'genwälligen gesetzliche»
Einrichlungen dar und zugleich die M i t t e l , welche ohn?
Belastung des Aerars daö Uebel wlselillich zu min«
deru uermöchte. Er schließt eurlich: Das hohe Ab<
georlmelcichauö hat ric ^'age u»slrer Mittelschulen iü
den Vcrcich seiner Erwägung gezogen nud zu diescm
Vchnfc eine stäodige Nommission ans seiner Mi l le er>
nannt. Die Frage nder die ökonomische Stel lung der
Gymnasial'^'ehrer gehört nolhwenüig iu das Gebiet
dieser Veralhnngen. und dieß um so bestimmter, d„
e i „ l Abhilft des NolhNaudes lind eine Veselliguug
seiner Folgen uur auf dem Wege der Gesetzgebung,
also nur durch Mitwirkung des Ncichsralhes mög»
lich ist.

S o weit die Eiiibegleilung der Deukschlifl. ES
folgt uuu dicse selbst. Sie begiu»! mit einer retai l ,
listen Darlegung der ökonomischen i!age der österrei»
chischen Gymnasial'Lehrer. Wie gssagt, ist hier nicht
der Or t , diesen Daistclwngen weiter zu folgen. Gcnug
von dem, da>) dte iiage der Gymuasial»i!chrer voll«
fommcn darnach angethan erscheint, um die in dem
zweiten Abschnitte der Denkschrift hervorgehobene»,
üblen Folgen dersclbeu als in ihr ganz ll»V gar be-
gründet erscheinen. Nachdem die Deulschrift so iu den
ersten zwei Abschnitten die mißliche ökonomische i lag,
der Gymnasial lehrer dargestellt nno die üblen Folgen
daraus dernzirt hat. gehl sie in dem dritten Abschnitte
dazu über. das Mit te l anznrenlen. wie ohne Vela»
stnng deS Aerars diese Ucbel wesentlich oerminterl
werden könnten. Dieses Mit tel findet der Verfasser
der Deukschrift nun einzig und allein iu der Erhöhung
r-cs von den Besuchern der Schnlen zn elhcbende»
Schulgeldes. Auch hier begnügt sich der Verfasser
nicht mit der einfachen Angabe dieses Mittels. (5>
weist zuerst nach. daß ei» anderes undeülbar sei. Er
gibt genau vie Modalitäten a u . unter denen dieses
Mit te l allein sich vollkommen wilksam erweisen t-ürslc.
Endlich beweist er schließlich durch eine bcigezebcnc
statistische TabeU-. wie durch die Ausführung dieses
Vorschlages wirklich eine merkliche Aufblsscrimg der

cberen ^'chrcistellen uno >n Frlgc oesseu eiue wejcul-
Ilche Vlrmiurer l l i ig jener Ucbelsläuoc elltichl wcrdcn
köüule. durch wclche rie Verwirklichung deö Oymnasial-
PlanlS biöhcr behindert wurde.

Eiu zweites Moment rcr UnlerrichlSfrage. wel-
ches in diesen Tagen wieder in erste Reihe getreten
ist. bezieht sich auf deu Neubau der hiesi^cu Uulvei»
siiät. Dle Aügelegeuhlil rieses Neubaues dalirl be-
kaunllich nicht orn yenle. Schon vor Jahren war
viel davon die Rede. Eine detail!,ile Veschrelbllng
rer Plane zii lul irte in alleu Vlä l le l». Täglich er-
wartete man, de» bestimmten Vaupkip auagcücclt zu
lehcn. Ereignisse. Verhältnisse und Persouen liatcu
^wische» diese Pläne »uv >hre Aüssnhlung. Erst vor
wenigen Tagen tauchte die ganze Augelegeuheil wieder
uou Neuem auf. Die eiste That des ucucu Rektor?,
Professors Nuter u. Elliughauseu. war di< Zxsage.
oer UlNvcrsiläl t iu neneS Gesamml - Asyl zu blclcn.
N u u . wer die Verhälluisse, wer die Stel lung und
M.'chlvoUkomeucuheit c,neö ReklorS l c n n l , weiß. daß
diesc Zllsage nichl so ganz strikte zu nehmen ist. Er
weiß. daü oir Ncktor hier im besten F^Ile »ur an»
regend wirken kann. Dieü scheint denn auch geschihen
zu sein. Es ist wohl auch dieser Aureguug mit zu-
zuschreiben . wenu «in süodeulschcö Blatt vor cxngeu
Tagen melden konnte: der Slaalsminister v. Schmer-
ling beschäftigt sich lebhaft mil dem Neubau der U»i-
vcrsiiäl. Nicht so ganz richtig dülfle es sein. weuu
ebcu dieses Blat l jener Noiiz hinzufügt: l)rr Entwurf
eincs ucneu Bauulaucs und einer veräi'delteu Grup-
pilung der Glbällde ist oUscilig alS nothwendig er«
kanul worden.

Vorläufig ist eiue Beseitigung des allen Bau«
vlaues keineswegs, wohl aber eine Moris i l^ l io» des-
selben bereits beantragt woireu. Dic Anfbiingnug der
nothwendigen S n m m l u ist hil lbei nicht ohuc Einfiuß
gewlscu. Durch dieselbe, welche aus dem S i a r l -
erweilcruugofoude bewirkt werden soU, sind vor AUem
zwei Modifikationen dcö Banvlanes nothwendig ge-
worden. Da ein Theil des flüher fnr den Neubau
bestimmten Plapes zur Veliniudciung der Kosten als
Baupläpe verlauft lverden solle», so wird die S l . I -
lung und archileklonischc Ausführung deS Ol'jekies
hierrllrch weseullich al lerir l . Da aber zugleich vorerst
nur die Lehrsäle. Laboratorien uud kerglcichen hergl-
stcltt. die Festsäle. Biblioihek, Mnsee». späier in's
!̂eben lretcu. und dann brire Theile des Gebäudes

durch einen Poi l ikus oder vielmehr Alkaoeu verbuu-
eeu werre» j r l l ^ u . so wurde auch hierdurch eiue Mo<
diftkalion des ulsplüüglichen Bauplanes nolhwendig.
Daß a.'er ti.se Modifikationen so weil gehen, um
uo« eincr volle» Bes.lliguug dcs alieu Bauplanes
sprechen zu konneu, dürfie wohl kaum in Wahlheii
behauptet weroen lö»nei>. Auch wurde nirgends an-
gereulet, daü man iu der Wahl des P laßS — hin-
ter der Volivklrchl — wieder schwebend geworden sei.

Ungarns wirthschaftliche Ankunft.
Die »N«vue ^ » e^ux llll)n(l<»li« bringt in ihrem

leßttn Heile line ülbhaut'Iung, «Uugcnn uud die Er-
nährung Europa'S" betitelt, r a s , wie schon aus die-
sem T ü l l erhcUt. volköwirthschafllichen InHalles ist.
Der Zweck, den der Verfasser (Hr Pon lou l . durch
seiu Vt lhäl tn iß zur Staatsbahn - Gesellschaft auf das
Innigste mit den ungarischen Verhält»,ss.n veuraui)
sich vorseyie. ergibt sich aus folgenden Schlußworte» :
«Der Versuch, den wir machen woUten, ist volle»ret.
Wi r haben dargelhan. daß der Ueberschxß der Ge-
lreldcfrüchte iu Ungaru , der schon beulzutnge so be-
renlend ist, rasch in sehr breiten Velhälinlsseu an-
wachse» kann. daß die Bedingungen der Urproduktion
in diesen fruchtbaren Piovinze» yiesen ellauben. ihre
Früchte zu Preise» zn l iefern, welche die regelmäßige
Ausfuhr nach Märkten mit ständige» Käufern gestal-
ten, uud raß die Nommunlkalloutu zwischen dem In»
neru des Landes und der See regelmäßig und leicht
sind. W i r sind somit berechtigt, zu sagen, daß Un-
garnö Rolle in dem Geschäfte der Eruähruug Euro.
v.,'s begilntt und ui'wirerstehlich »»it jedem Jahre
bedenlsamer werden wirb."

Der Autor führt zur Begründung seiner Behaup»
lung stalistlsche. olouomischt uu5 kommeru'elle Details
a n , wol in er sich seiner Anfgabe mit Sachkenutniß und
Erfolg entlerigt hat. Er gibt zu . daß Ausfuhren,
wie sie in den Jahren ltttt.'i und ltt.'lli uur zufällig
nnd vorübergehend durch te» Ärimkrieg vcraillaßi
wnrdeu. kci» eigentlicher Segcu zu nenneu seic». ja
es könne möglicherweise in Folge eintretender Ueber-
prooullion eiue Menge uou Enlläuschuugcn hervorge-
rufen werden. Aber der E l p o r l , der heuer stattfand,
bezeichue den Aüfangspunkl einer ucuen Aera. Vou
jeß> ab könne Uugarn mit Rußlaud uub Amerika die
Konkurrenz bestehe»; c>cr Beweis sei einmal geliefert;
die neuen Verbinsllugswege hätten dieß ermöglicht.
Das Approvisl0!!llN!!gS-Sv,stenl in Europa sei so be-
schossen. daß Frankreich. England, die Schweiz nicht
bloß zuweil ln. so»c»-ru für größere oder geringere
Quanl i iä l tn als steife Käufer auf Vem Wellmcirlte

aufireicu. Dieselbe', seien au Ungarn . Ungarn an sie
gewiesen.

Wi r wiederholen, raß der ziffermäßige Beweis
für die Richligkeit rilser Thatsachen und Behauplnu-
qen vorliegt. W i r löonen demnach mit Fng d!e
Folgerung darans ableite», daß ,s auf die Eolwict-
lling rer Veilehrs- uno Pioduklionö'VerhäliUisss Uu«
garns anloiumt. u<u das ^auo zur Höhe ei, es jetzt
»ich! einmal berechenbaren Wohlstands zu erbeben.
n»o l̂ ie Ziffer seiner Berölkl-rung u.unhafl zu steigern.

Einn.>!iuocrtti'g. ParzeUiruog ' der ^ailsu»0!e».
Negulirnng der Flüsse. Ausoehnuug des Eise»bah»'
neßes. Verblsselung der Wege uuo S t r a L t » , Hebnng
des Hypoih l lar - i l red i ls , Verbreitung landwiühlchaft-
licher Keunluisse: — das sind rie wichligen Aufgaben,
o>e in Ungar» schau >o oft genannt, l» Augr,ff ge<
geuommeu u»0 uorüliergeheud wi l i 's l fallen gel̂ ssel»,
l,'̂ er 5och »ichl mit oen, glnügenden Elfer l>st><'Ut)lll
wl l rdci i ! l im sie enoüch mit Energie aozuf.iss n nnl)
Durchzuführen, ist Kapital vounölhen. und es lst nicht
^l ! zivi i fel», raß. sobald nur die Rechlösichetheil im
^aude wieder hergestellt ist. es ans Oesterreich und
Deuischland sich ostwärts nach U'l^ar» biegen wird.

Der Verfasser des Anfsaßes sagl uiitec A»dernl:
„Die wlrthschaflllche .̂'age Oesterreichs >st terzn! auf
sämmüiche» europäischen Pläße» der Gegenstand eines
vielleicht uur darmn überlliebene» Miü l laueuS, weil
dic Ressourcen des taubes wenig bekannt sind, uno
auswärts lilchl genugsam gewürdigt werden. Der-
Innige, der sie gründlich stnoiren wol l te, würde ge-
wiß die Ueberzeugung t l langen, daß die llsjeugung««
kräfte Oesterreichs mehr als hiureicheno siuo, um die
Wiltungeu der Krise, die es eben besteht, zu be-
schwören."

Sitzung des Hauses der Abgeordneten
an» 2i l . N o v e m b e r .

Vorsitzender: Präsident Dr. F. H e < n.

Auf der Mluisterbauk d i , Herren: v. Schlnerling.
Freiherr v. Mecs^iy. u. Plencr, o. Wasser. Graf
Degenfelo. Graf Wickeubilrg nud Sellionschef v. Nizp.

Der Geseßentlvurs über Bewahrung d,s Bries-
und Schrisleugeheimnisses mit dem b<anlragteu Zusaß-
Paragraph gelangt zur Verlesung und Annahme.

I, l der Foriseßung der Debatte über das Oe-
seh zuu, Schuhe rer plrsöülichel, Freiheit stellt

Baron R i , se - S t a l l b u r g zu §. ^ (Freige-
bang deS Verhaflelen oder Ablieferung desselben au
rie zuständige Behörde binnen 48 Stunden) ein,«
Z'isapanlrag des Inhal tes, daß di , blstlbeno,» Oe-
seps weg,» »er A»swe,sll»g vc»„ AusweiS- uut» A<-
bcitSlosen nicht geäxdert werden mögen. (Unlelstüßl.)

v. W n i d e l e wi l l auch die Fälle vorgesehen
wissen. in deneil die behördliche Zuständigkeit binnen
<er bestimmten Fr i l l »ichl ermittelt werben lann, wo-
bei jedoch die anhaltende Behörde für jedes Saumsal
verantworilich gemacht welden soU. (Unterstützt)

v. M e u d e beantragt eine geuauere Definition
der bebördlichen Z»Nändigklit. (Unierstnpl)

Es spieche» »och O f n e r , S t e f f e n s und
Baron I n g r a u l .

Se. Elzellenz der Herr P o l iz e i m i n i st »r
bemeikl. daß eine Verweisung der Amend,ments a „
den Aueschnß angezeigt sein dürfe; der Abg. G r ü „ -
wa l t » . Bericht,rstaiter. wi l l die Verwerfung sämmt-
licher Amendcmenls.

Die Abstimmung über die Frage, ob die Amen-
demenls a» den Ausschuß zu leiten seien, ergibt ein
zweifelhaftes N.snl ta l ; nach der Abstimmung mittelsl
NamenSanfrnf wi ld die Verweisung an de» Alisschuß
mil 8ti g'geu 76 Stimme» a b g e l e h n t ; der A»s-
schlißantrag mit dem Amendement Mende a » g e-
n o m m e ».

Zn z. 4 und li stellte 5l r o m e r Abänoerungs-
Anträge. im Weseullicheil dahi» gehe,,?, vaß j ,d , r
betreffende Mißbrauch rer Amtsgewalt nach dem §.
l d l oeS S t . G. B . . eventuell nach den tztz. 3:j2.
! lU! »!,». im F^Ile der Wiederbolulig. inil A<n!senl»
setziing zu bestrafen käme; G i s k r a vertheidigt den
AusschußaulrBg. dessen ^ . ^ angenommen wird.

Zu §. ii beautragl N i e h l . daß dem ln seiner
Freiheit widerrechtlich Verletzten die Möglichkeit einer
Schaslosyallung auf dem Z'vilrechlswege sellexs des
betreffenden Beamten vermittelt werde. (Unterstützt.)

G l s l r a bezeichnet den Antrag Riehl ols über-
flüssig.

StltionSchcf R i z y e>scheint die Art der Be-
gründuug. wie si, Dr. Riehl „u lvandle. bedenklich.
— Eiue Aeußerung iu seiner Rede. namentlich jent
Ste l le , wo er ges<,a.t. daß es sich der Beamte zwei .
M a l überlegen werde, bevor b i , Verhaflnng ange-
ordnet w i rd . beweise die Unzulässigktil dcs Niehl'schtN
Antrages; denn es beweist, daß di , Rechl^pralis sss'
fährd,l erscheint. Er l)abe auch die Behauplui'g aus-
gesproche». daß die Rich'er solche Febler nichl ah"-
dt len; wenn man licses anuehine. dann sei jeder
Schuß durch P a r a g r a p h , illusorisch. Man müsse
Vertraue» in d i , Institutionell habe».



llO9Z
Abg, u. M r « d i beailtragl die Streichung dcö

zw.ilt» Alinea i» tz, 5.
Vsli l i ' Isrsl. ' l l t l Dr, G r n n w a I d ball die ans»

drückliche Eslralixung deS vl)N Niehl braüliaglen
Pli i '^ip, ' drr Entschädigung del a» Freiheit Verlöten,
für übl ' f iüsi ig. da das S t . G. B. ausdrücklich bei
jldelll U i lh t i l aussprecheu m»ü . wer die Koste» des
Slrafuerfahrens zu tragen hat ; im U<brigen auf den
Zivilweg vciweist.

(Sch luß f o l g t )

Qesterre ich.
M i e n , 23. November. Die «Don «Ztg- schreibt'

Eine — mich in hicslge Vläiler übergegangene —
Wiel'ss ,9o>rlspondeü^ der «'llllg, Z tg . " weiß vo»
anqel'Iill's» „Ven.crlungen" des östeirllchischen .ss^bi-
nets l'il'l-l tie bisberige H.illnng ^raokeeichs. Ungarn
gsglün l ' l l . »»o üb^r Eil laruu^en z» belichten, welche
der laiserl. ir.üizöj. Volschaficr. ia Vca»lworlu»g der«
selbe» . in Wie» abgegeben luib,.

Ohne die frenodliche Absicht dieser Korrespondeuz-
miilbcillln.1 z» vl-rkernen, liegt uns doch ob. zu ver^
sichern, daß l eu 'Aül.'Ü voihaudeu »var. solcke ^'vc-
Msllnngen" der franzossschen NtlNerung gegenüber z»
machen. M i l di,ser ^eilchligung einfallen die weiie-
rell Aoqaben jener Korrespondenz von selbst.

P r a s t , 22 No», Es ist hier znr Sprach, g, -
bracht worden, ob von dem gegeiiivarlig,» S l a d l '
verordneten'Kollegium »ach der Vestiuimuug des H
l»l) dcr Gemeinde» Orduung vom Jahre l8' ! l ) el»
Dri l ihei l ausscheiden und durch neugewädllc Verord-
netc erseht wrrde» soll. I n der S'ynttg des Präger
Sladtraches am 1'». d. M . e»!schied man slch dnfür.
daß dießmal die AnSscheiduug sowie die ?cf»!vahlen
zu »»telbleibe» ballen, »»b man uerivics dabe, auf
de» Ministerial.Erlaß vom 6. November 18UU. ii,
welchem es heipl . daß neugewäblle Gemeiude-Verlre-
lungsli dln übernommenen Wi i l in igsl ic iö solange zu
l'ehauplen habe», bis eine neue im gesetzmäßige»
W,qe zn Stande gellimmenr Gemeinde - Oldnnng in
Wnl f .n„ le ! l getrele» sein wird. Da nun die Emfüb.
Nina, der «cue» Gemeinde - Olünung bevorsteht, bc.
schloß der Sladlralb. taß lemc lheilweise Eri ' l l ierl lug
t>,S Sladlvl loldnl lei i .Kol l lgiolNs sta!lsi»dcn lö»ne.

— Ä»S P r i b i e ^ l a u ('Vöbmcn). l 9 . Nov.. wi,t>
gemeldet: Neulich ereignete slch «u unserer Nachbar,
schafl cin ssaU, d l r . so wie virle ähnliche, die Vcr«
nie^nvcit der Nanl'schüyen darl l in l . ,,»d die Nreu^e.
r,n M''ürt,isl» l lchifemgt. wc!ch, dort. mo es sich
z»r Hintanhallun,i von Genial,ldaligtli leu oder U l ' -
«ll'!ck?sällc» als „oll'wküdig daü'lt l l t . bezüglich oei
Waffsliabnahme l)ll hie;u »icht l'llechiigleu oder ge«
fälnliche» Ilidiludllen an^iveuoet >re>dlli. Äls der
Voraner Reuierja^ss. Heri Fla»z Wol imalü, , «im
vorigen Soiü'tasse >>, seinen Holsien »achsehen giüg.
hörle er im Ml'dli laller Iieviele lurz hiolereiuaüdei
ziuei Schüsse fallen. Do i l aüa/ langl. sal) er mehrere
Männer, welche, sobald sie stiner ai'slchli^ wurdell.
sich zu vsll'sr,^en suchten. VIs er darüber zn schellen
begann, daß sle selbst an Sonntagen .keine Viuhe
glben". schoß ei'isl der Manner nach ihm. Der Schuß
traf ihn in's Gesicht. namsnilich vslwunrelsn llin
einige Schlöle in der Nahe der Augen. AIs er sad.
taß er der Z"HI der Raul'schnpcn nicht a/wacksen
war . »nb l'lnlend davonging, fiel ei» zivriler Schuß
nach >hm. der slinen Noc? und tie Waidtasche lvas.
Die Tl ' . i t l l l i l l ' l l l lg iN im Zuge. nnd da der Veim»,«
dete im Slande war . drei der Naubschüßeu l'tschlci-
ben zu l o o » " ' , sc> >st Hoffnung rochanren. d^ß die
verwegenen Thäler der verdiente» Strafe „ich! ent«
gehen werde».

Belgien.
V r u s s e l , 20. November. Wal'rend der ziemlich

slnrmischen A o r c 0 de l , a l l e deS Abgt0ldntlf»ha>.s^
wünschte Herr Dumorlicr die Gründe für den Ruck»
lütt des Barons de Vri^re zu erfahre,, und q!,>ch«
zeitig sämmtliche auf die Anl l l lNuung d,s ssömg'
reiches I l a l i , » bezügliche Papiere alls d»u Tisch de^
Hausls niedergelegt zu schcu. Diese« Ma l lonnte
Hslr Rogier nicht mehr ausweichen, lind bekannt,
l 'uxmldr. daß Herr de Vrlöre daS Portefeuille des
Auswärtigen angegeben habe. weil er über die Zwlck.
mäö!gkeit der unmiltell'aren Anelkennung des Bönigs
von I la l ie» einer audelen Ausicht als sline Kollegen
aewcseil scl. Diese 'ilneilsl'l 'nug bal't staitgesunden.
und wenn das Kabine! der Thalsache in der Thron»
»»be keine Eiwählnulg l l l lh"» habe. so sei das leoig«
lich ans Gesülilen der Mäßigung »no Schonung für
tie Mineerbeit nnterblilben. Uebligens habe die Ne<
Nierliüg dadurch il'rer Vl iantwol l l ichlsi l für die frag.
l'che Handlung keineswegs ausweichen wollen u»b sehe
" i l Ruhe l>nd Vertrauen dem Ullbeil der Kammel
l'l'gegell Was die Mi l lh , ' lu " l i der diplomatischen
Alllustücke betreffe, so werde die Ntgierung unmitlel.
bar. »c'chdcm d,r neu ernannte Minister in Tur in
tmgctwff ln ,ei der Kammer dieselben »nletbreile".

Ein onderel Depuliller erbat dnrch ei»e O ld -

nungömollon r>t Mittheilung l ) t ,s Zillularschrei'
bens des Varcns Vi'c^soll. worulch t,e Zunahme des
T i i i l s «König von ^ la l icn" durch den vormaligen
.Nöülg von Pi lmo,! l »olisi^l l n>oi0ln s l i ; 2) ocr V^>:-
Ehalte, mit weiche» ^weiltlSohne Herr siogier. gleich«
wir die Regierungen von Hrankleich. HoUalio llüd
Por lug. ' l . die Aiielkennung jenes Tllels begleit,!, und
:l) dcr Dlplsche. dmch welche er dem Gesandten des
Nöni^ö von Ne.'p,l den Abbruch seiner amlllchcu Ve«
ziehuugen angekündigt b,abe. I n Erwiedtlung auf
diese Interpellation, und nachdem er emeu kulzeu
Augenblick mit Herrn Hic're konfeiiit balle, eulschloß
slch Herr Nogier, al̂ e auf die Zrage bszüglicheu Al«
ltustücke, welche er sämmtlich bli der Ha„ r kalte, zu
verlesen. I » erster Reihe kam also eine Depesche vom
6. Angnst o. I . , durch welche Herr u. Moü la l l o . der
l'iesl^e il.ilienischc Gesandte. Henn de Vritire bcnach.
i lchi igl. sein Monarch, in Uusfübrung eineS elnil lM'
migsn. von ihm genehmigten Vesch!uss>s ler italieni-
schen Kammern, habe den Titel »Hlöuig von I ta l ien"
ana/uommen. Auf oiese Depes.he ist l>ie ê urch Herrn
Nogier gezeichnete Antwor t , welche die Anerktnuuüg
des erwädntcn Titels und gleichzeitig die Ernennung
des Herrn Solvyns ankündigt, erst an» U. Nouembei
an dln Gr.ifen Monlal io eifolgl. Eine untern« 3
Nov. gleichfalls vom Herrn Nogiei ausgefertigte De-
pesche an Heirn Oalolus. belgischen Ges.moten beim
beil. Stuh le . w,lche a^ßeroem sä"»»>l!lchsn Vertrellr»
Velgieuö zugesautl wordeu l i t , erläutert rie Beweg,
giünde u»d die Tragweiie js»er Anerleiiiiung. D>e
llsteie» werden i» riesem Allenstücke haupt>ächlich aus
deu lommerzieUeu Interesse» Belgiens hesgeleilet. llnler
oem Befuge», raß eine foi ld^U'l l i le Nichlaneikennung
be> den» Zwlschenfalle des Al'lebei'S des Herr» p. ^.'an-
noy eine Färbung würee erballen haben, welche die
'Kezilhunge» zivlscheu bn^e» ^ä,>rern hätte stören lön-
nen. wodurch also die Aüerlenuuug eine Pflicht d,r
Neutralität gewordeu sei. Uebrigens bemetlt die De-
pesche auSdlücllich (iluo Herr Rogier eisüchle das
Hans. seine Ailfmelksamkell diesem Piiul le ganz bc>
so»dllö zuzuwenden) „die belgische Negleruug e>krnne
lediglich den gegenwärtigen Thatbestand als selchen
an. oh»e im Gerillgsten über vorauögegaugcne Hand-
lungen, welche rexselben herbeigeführt, ein Urtheil
fällen, noch auch den Eoenlualitälen der Zukunft ge-
gsüüber seine ficic Auffassung uud sein sreieö Handeln
ftsselil zn wolle».

Schließlich verlas Herr Nogier seinen Brief vom
l» Noo. au den Commandeur TargiolU. biöhtllgeu
Verlieler Neapels am hi'slgen Hofe. durch »reichen
dicsüu Herrn rie amtliche» Veziehungen aufgelüüdigt
wurde». Herr T^ lg io»i . dem Herr Nogier nich!. wie
den übrigen Mi tg l iede l l i d,S diplomatischen Korps.
j,<nst< ÄmtSa iür i t t M'ta.etl>eilf. h.'lte di,se schiiftlichs
Nol>ft^'! l l , ' i l s l lb i j ^en'üüscht und ließ d l l s , Ib ,u (,w>e
üblich", sagte Herr Notier) einen Piotest folge,,, oer
jedoch aus begreiflichen Ulsachen heule nicht zur Vor-
lesung gekommen >st. Nach diesen Millheilungeu nah»!
Herr Noihomb. der ehemalige klerikale Iustizmlnister.
daS Wort, um. wie er meinte, mil Oii,em Male volle
^I.>rheil in die Sachlage u»d die Debatie zu bringen.
Er fragte also Herin Nogier. ob die Regierung. Ja
oder Nein, durch die erfolgte Anerkennung I lal iens
0le in der Halbinsel geschehenen Anliekiolien ulS re-
gelmäßig und ehrlich habe anerkennen woUen. Die
ges.numle Rechte rief ein lautes ,Das ist die gan^e
^ iage ! " Heir Rogier wnuDetle sich. daß man an
seinem ^reiiluüh zu zweifeln schli,,,; er habe vielleicht
für einen Muüster deS Auswänigen zu viel Freimut!)
gezeigt. Es sei übrigens seine Devise, Diplomatie
mit Offeoheil treiben zu wollen. Er erklärt also
nochmals, was zur Oenü^e aus seiner Zirkulardevesche
an Herr» iiarolus hervorgehe, daß Belgien lnchl«.
gar nichlS Anderes anerkannt, noch auch anzuerkennen
gehabt habe. als de» gegenwäilige» Thatbestand, oh»e
dessl» Ursachen zu billigen oder zu veruriheileu, noch
auch dic Zukunft zn verschwören. Es ss,. mil Einem
W o l l t , der neutrale Standpunkt ganz uud durchaus
i,me geh.illeu worden. Nachdem Herr Dumorlier seine
Rede mit jo>gendem Kernsprnche beschloss,'»: «Nach
di,s,r Handlung h<'bc Belgien, weun «rgend ein be-
nachbarler Staat es annelliren wolle, sogar das Recht
oes Protestes veiloren". vertagte ras Haus die I o l l -
s<pnna. der Verathung auf morgen.

Ucuejle Nachnchlcll und Celeglamme.
T r i e f t , 24. Noo,mber. Die m>l lem ^!cyd«

Dampfer eingelroffeue Ueberlandpost bringt Nc,chlich-
len aus C<'!lulla l>ls zum 22. — aus Eiogapore bis
zum 2 l . Ollober — aus V.itavia l»ls l 4 . — aus
Hongkong bis 14. Oktober. Der neue General.Oou«
vernenr von Niederländisch - Indien ist ain l l i . tDlt.
in Singapore anbekommen »no am 19. Oktober nach
V'i lavia gereist. Am 14. Oktober ist der außeroldeul-
liche ainerlkanische Gesaüdte in Eblna. Vuelioghame,
von Singapore nach Ho»gson.j abgegang-ü. S i r
IameS Broocke ist auf der Heimreise nach England
ill Singapore angekommen. Die französlichen Bebör-
den in SlNgu» veröffenllichen ,i» Re^lcmeüt für tie
chinesische Bevölkerung in Cochiüchina. Die Ocmulil l
des ersten ^önig-3 vo>l S>am ist geslorbeu. Die
Thronfolge in Ehma «st geolou-l. Der älleste. neun-
jährige. Soh» des vergort«,»en j l .u isrs. l'esteigl crn
Tl)ron nnler dem Namen Ki -S ia i lg nill eimr Regl l l l -
schail vo» acht Pelsoüen. Prinz Hlliüg gebort »nchl
;» leßleren. Eanlou wird liächster T^>ge geräulnl.
Der größer, T l ) , i l der britisch,» ves.'hung l» Tl,»«slll
l ,hr l »ach Indien znrück.

Nachrichten auS Japan bis l . Oklob,r meloen.
daß Alles dort richig sei, Admire! Hope, vc>n einer
Rnudfabrt Ul« l>>e j.ipaneslicheu Inseln z><rückg,l,het.
fa»d in Toussi»!,a russische Kriegsschiffe zum Zweck
danernoer N>tdtll"ssnng vor. Aus St)"l ighai Uülerm
K. Oktober wird gemeleet. raß der chi»,sisch»piellß!sche
Vertrag zwei Tage vor dem To?e b,s 5la>s,rs u»o
von diesem selbst unlerzeichl»,! woiden und nu.' gegeu»
wärl l^,r Post »nch Eoro^a ab.!sgai'gt» sei.

D o n der po ln ischen G r e n z e , 26 Noul»l
Der Kaiser »at de» El>ef del Kulluololvmijsion, V 'dal .
»velchem S»chosa»elt v,rbot , M l l r p o l s l i z» beglei-
len. zur Disposition dcs ^ehierc» nach Petersburg
berusen.

N a g u s a , 2 l . November. Zahlreiche Insurgen-
ten machen die S m i ß l » gegell Trebilij«- unsicher, und
deßhalb ist es schwer, genaue Nachrichten z» erhalle».
Nach einem Scharmützel bei Comilj.nii ksblte» tie
Insurgeullu mich l'jubovo zlirück. S l w o h l die Tüi«
k,n als die Iusul-qeule» ziiheil Veriiälluilgell a» sich.

< 5 a t t a r o , 22. Nl 'v lmbcl. 20U0 Mol!te!iegr,,!,r
steclllu Kolasch,»! iu Pral,b und ranblen V i e h , aus
dem Vliicklveg fanreu sle jedoch die Straßen veriam-
mel l , wurden angegslffeu »»>> velloren sälunilliches
V>eh, sowie gegen lll)l) Mann ou Todlen und Ver»
wundclen.

T u r i n , 24. November. I,» der heutigen K.»m-
melslhiiüg wurde der Geseßentwurf »vege» Ausdeh-
nung res lOperz. KliegSslener «Zuschlages für alle
Ploomzen deS SlaaleS genehnugl. Wegen Mangel
a» vorl'slslleten Arveile» wer?,» e-ie Sißi ing,» l'is
zum 2. Dezember uerlagl, uul» l>ie »»achlt,» S>ß»>"
^e„ iür Verhalldlnng rer Inlerpelllil ioneu bezüglich
Roms Nut) N,lip,ls beN'mml.

B e r n , 25. Nov. Der Äundesraih hat b«schlos-
s,n , wegen einer neuen Greuzverlehung bei Oei s von
Fia^lkr^ich Genuglbunng zn veilangen. Fazy wuide
IN Genf nicht wie?er gewählt.

L o n d o n , 2.'!. November. «Dni ly? iewS" ver-
slchtll, das Ministerium l)abe Vefelil gegeben nicht
zu gestatlen. daß der „N^sh lM t " iu Southaiüplon
als ^ileg^schiff g,rüstet werde.

N e w , I ) o r k , i 2 . Nooeiüber. Die U"!0l.isteu
welden. be,ßl ,s. Hal l , ras vor Eio l r i l l des WiolelS
läumen. Ein Daiupfer >n>t 2000 V. Vaumilolle für
Liverpool hat die Vlokadt von Sav.u'n.ch d u r c h -
b r o c h e n .

Theater.
H e u t e . Mittwoch: <5in Mn t te rhe rz , Volk«-

drama in 4 Alten uno einem Vorspiel, von Karl
Friedrich.

Morgen. Donnerstag: D i e Schule der Ver»
l ieb ten , Lustspiel >n i> ')lll,u, vo» N '^liiin.

Utberm . Freitag: V i n e kleine Vtondfinster»
nist, l.',b<-»öbi!d in 1 Akt, von G. Mohr. — D i e
schlimmen B u b e n , Burllsker Schwank mit Ge-
sang, von I . Nestroy. — itiebeSzauber, Oper,tie
in l Akt, von Ierd. Gumpetl.

Meteorologische Beobachtungen in L a i b ach.

T a g V^'chlung '" V '̂. c»» >'N. ,.,^ ^ u n , ^ ' " ^ N > « t , r u » g l'i,!»«,,-^ Ttu.»'.., in
"duz'lt ^ ^ ^ ^^ ^nr,s,l kil'it,,

2^ '.'i^lmdlr 6 Uhr >2».sg. ^23. l? ^ 4 . 8 Gr. VV. schwach <rub,
2 . Nchm. Ä / 2 . 0 4 - l - l».S , ' 8 '^ . d,tto ds<lc> 3 1«

lO . « b d . .12i.<l ^ ll^l» ., 8^V. ^ b,«o M,q,n
?i , 6 Uhr Mrq. AH»'«5 ' ^ . ? 2 ^ r . 5W. ich«"ch .'«,l,,l,

' 0 .. «bd^ ? 2 ^ o ^ - 2 . 4 ., ^ d.tlo b,w.l,t
^ -- 6 Uhl Mrg. 325. «7 ^ _ t . s t Gl . ' Woldstillc' !»,"><

2 .. M m . 3'<!»l.5! - s - 2 . 8 ., X^V. schwach l-stto h , W
l0 .. sll>d. 3 i 7 . s l - s - l . 2 ,, Windstill, <"<!-,

"Druck und Verlag uon Ignaz v. Kleinmayr st F. Vamberg in Lüibach. — Vcraulwolllichcr Nrdakteur.' F. Bamberg.



? ^ l i s l ^ n ! l ^ l ' t ! ^ ^ A ^ i e n , (Vlitt.iq6 lU,r,) (Wr. Zt,; Äl'dbl,) Die Sl!!Ul!ui»>z ^» t . i»6l'csondcre M>'t>illiqm's: ,l,id Natil'iuil-.'llilclinis'Ol'liqalion.!« ^!lM Theil fur aliSw'nil'ge ^cch»
^ ^ ^ ^ U v l N U / l . 2^. November, nun,, »lark bcgthrt u»d um l!>) l'is 4'1 lwher bezalilt, Auch ?l!!d»stri^-lvss>fll!l beliebt, „»r .ssresit^ u»> ̂ l^rdt'.h»-?lft!,!, schließlich „m circa ' / , ' / . bi l l ig ' l

als im Äegiuoe. Fremde iUlilutl» bci größeie» lims.i^en am Schlüsse nur «och unbedentmt' billiger als rorgestern, une Napoleoxd'ol'»' bei fehlender Ware
l'r. Taq so^ar um 1 ,<trc,l^r thcurcr. Geld joit.ni scl»,- slnffi,, und bil l iq.

^effentliche Hchuld.
^. dt« Staat«, (sür iUU st.)

(«c«^ W.nr
I n ölicrr. Währung . zu 5,'/, «2 20 «!2 30
«'/« Nnlch. von l«Nl mit Rückz. 87.U» 8».—
!)l»Uil,'»al < Aul,heu »lit

I>i»ncr-(5^lp 5 « « l 50 « l <)l'
National « '.'lnlchcn mit

Apr i l -Coup , 5 « ^> 4'^ ttl 5><
Mct»iliiciuss « 5 „ »i^.— <i« t<1

dctto mit M a i - C o u p . „ ä „ U« 20 «8,6»
dctto ^„j .^7,', 5«.—

mit Äcrlusung v. I l ! ^ . . Ili^.äu l>»7^>
-' „ „ 1«5^ . . «ll,— 8i».il'

.. „ '««U zu
ä0<» i l . . . K2.U0 «."..—

„ ^ ,u lOU si. >jtt,7., l«> —
Ccmo-Rentcnsch. zu 42 l.. Zuzli-. 1? h» <8 -

li, der HroiNäodcr (sür ̂ 00 st.)
Oriindtntlclslungs-Obligcitlonen,

Ni.dcr-O.ü<lreich . . zu K"/, «d.üy «!».-
O!». Oe»?. uno S.1I<. . .. » „ « X . " v«.5<l

Äöhmcn 5 „ yl i .— '.«»50
Lteiermall „ 5 „ 8« 25 «« .'»<!
währen u. Schlesien . „ 5 „ 8?.— «7 ä<>
l l i i ^ a l l i . . . . « » , 6 ^ 5 N « i x 7 "
tem, Ban., Kro. u. S lav. „ 5 „ «><l ?.i <^7.—
Galizien » 5 „ <^,5« <i«l?.'i
siebenb. u. Auf^w.. . « 5 , <»5,,'><1 <!«, -
Vcuctianisches A u l . 18 ' ,9 „ 5 .. l<2 .)<) l»3 -

A k t i e n (pr, Sti icl),

'Ilationall^inf 7^3,— 7äH,-
.«lredit-Äuft. f. H^nde! u. (Äew. zu

!i»<U ft. d.W. (ohneDiu.) , l ^ I ä<> «Z.'!«,
N. d. (5«cu»i.-^e,. z. .',t)0 ll,ü, W. i>l)U — ä!»<.
,ss. Fcrb -'^lordb. z. UWO j l . ÜVl. 20U,. 2^6<l —
Htaats-Eis-Oes. zu 200 ft. ü . M .

oder öOU Fr 27.»— 2?!» b
ssais. «Hlis.-Äah» zu 200 ji. l5. M. >/.!»..',» l«U
Hur noivd. Verl).-B.2Ul)„ „ l22.- - l2i..iU
Viidl, Stdats.^llüub.-ven, u. ticnt.

ital. (5>s. 2N0!l, ö. U . ä'X) ^ t .
m, 14«^, <?"'/„) ^iii^ihlniiq < « ! , - . !i«2 -

^eld War,
Äaliz, .ssarI-Ludw.-Aabnz!l200il.

< i . M . m. '40 i l ( 7 U ' / » ) l5inz. IU'?.2.» lsstt?.'»
)̂sst Don,,D>,!>U'ssch wcs. « ^ 42^. - 424,—

Oesterreich, illoy», i» Tric»7 < U " <U8— 2>»<».—
Wie». Dampfm.-Mt.-V,s. ' ^ V .1«/», - I l » 0 , -
Pestl,,r .ssettenbnict.n . . . 3i»i — !'.«.'» —
'ü^hm. Nejil 'ahn j» -'»<» fl. . l l N . - «<!,., '.
Thlißbal,» - « l t . 20 si C. M .

m. ,40 ll (:<»"/.) (fi»z. l i 7 . - l 4 7 , -
P fandbr ie fe (für loo K)

^l^ioii^l- ttM), v . I , l«.>7z. ä°/. l!»2 2.> lUi.'>!»
lianlauf 10., d.tto .. î „ !>-> — «'!,-
(;, M. verlosbarc .. .', „ «X,?.i «».

>,u> ojl. W. (
«ose (per Stück )

ssred -Anstalt für Hand.l u. Gew.
zu,0!»!i.5,1.W ,20 70 l2"."0

Don.'DamPss,,« z, !N0j ! .«M. !>.',-- ttä ü"
Vtadtgem. OjsN ju4«> il, >>. W. . 34 5« il5->
itter^izy , 40 „ l«M. . l0».5ll l » l . -
Z.ili» .. >̂<1 .. ,, ^7 — 3?.<̂ >

<37lö M t t
' M j f y z»4<»ii, C M . 3 ' . . ^ 37 —
(slary zu 40 st. C M . . 5 « - .»«,.»«
3t. W.nois « ^0 .. , . 3< l . " :l«.ü«
Müdischgräh . 2>> „ , . 22. - 2 .̂.>a
Wald^ei» „ 20 „ , . 22.2."» 22,75
.ss.gllvich « <0 , „ . »4.7.» lö.2ö

Wcchsrl.
3 2>i o » a l e

Geld Aril«
Au^'burli. i><l >00 st. slldd. W. . « !<» ?.) l !7.—
^!ä»s!!,ll a, M,. d.lto . l ! 7 . - l l ? .—
ya,»l'»rg. für ll)(1 !l»/a»s Vaulo . lU2i,<! «»»:>!<»
^'»t'l'N. !»r l<» Pf. Sterling . l̂ >« 40 l̂!>>< «0
Paiis, jur l<»<» Franks - - - 54-4^ H4 äU

E o u r H der Ge ldso r te , , .
Geld War,

?, Münz-Dulaten «st.ü«'/,sr. <l il. 6? « l r .
ssionln . . . >9 „ 6 ^ <9 ̂  l0
Vi.ipoleonsd'or . l l „ b „ l < „ »< ,
!Kuff Iinperiale . < l „ Z.', „ l l , 3/ «
Zereinsthaltr 2 „ «'/,.. 2 „ 7 „
Hl l ler -«^ io »3? „ ?.i .. «2« ,. — ,

Essckteli- l.nd Wechsel-Kurse
au der k. k. öffentlichen Vörse in HÜieu.

Den 2S. November lttttl.
tfftekteu. Wechsel.

b'/, M.italliqucs «8 Uä Silber. . . 137.7ä
5"/, N.U.-?l»l. fzl.öä i>^»^» . . ,38,40
V>,»s.lsli,n . . 755.— K. f. Dulateu S.56
«ltditastieu l«!l.40

^ ^ F r emden - Ä « zeist e.
Den 2«. Nouembcr 186l.

Hr. Suppan. k. k. Odelkciegö Kommissär, uon
Udilic. — Hr. Fischer, l . k. Vclpfiegödeamte. uon
Fmm,. — Hr. Slarizl). Vramte, uo» Oll?öliischiß.
— Hr. HolschtwlN, PostlueiNer. von Gurlscl». —
Tic Herren: Zic^lcr. Fadllköl'eslßl'r. — Eiöler,
Handelümanll. uuo — Wciß, Geschäfisleisendtl, von
Wien. — Hr. Vmcki, Privatier, von VlUach. —
Hr. llölvillger, Hl'nl'elsmanll, von ^anischa. — Hr.
Slemller. Hdndll^mann. — Hr. Caoalieii, Haildels«
mann. und — Fr. Fadlani. HanDslsmanns^allin.
von Trieft.

Z. 2 l l l . <̂2) " N r . U)30!).
E d i k t .

Vom gcfl'ltiglen k. k. Vczirkögelichte wird hiemil
bekannt sssin.icht. t>a8 am 30. November l. I . . Vormit'
wg 9 Uhr pisr.ifrichtö mehrers, zum Vellasse res Pfal»
rers Herrn Iodann Krischal gedövige Sill'clgerat!)e.
«ls: ein slll>er»er Vorleglöffel. tt sllderne Kaffehlöffel,
und 12 silberne Eßlöffel öffentlich an den Meislliieten-
den im Veränöerungöwege yintanqegeben wcrdeil.

K. l . sl^t . dele.;. Vej.ilttgerlchl i.'<nl'ach. am 22.
November!861.

Z. 20^8. (3) ^ 3 i . ̂ 2 3
E d i k t

Von dem k. f. Bezirksamte La.,s, a!s Gerichl,
wild hiemil bekannt gemacht:

(55 sci über t^z Ansnchen der Maria K l . i ,
schouz von Uscheuk, gegen M^llhälls Kraschou; v^n
Uscktllk, wegen ans dem Vilgltiche deo. l5. April
>8ö0. Z. ,399. scknldigen 37 fi. 80 kr, ö. W.
e. «, c., in die erelutire öffentlich, Nersteigerlmg
0,r, dem Lehtern gehöligtn , im Grundduche de,
Hellschaft Schneedtlg «>,!i »«miliical Olundb. Nr
2 5 l , und d,s GuteS HiUtlston «»li U>b. Nr. >2
und >2^l vorkommcndtn Realität sammt An ' und ^u>
gel:öl. ,m gelichllich eihodenrn Schätzungswelthe von
ü>5fl. s. W., gewilliget und zur Vornahme delselben
die erclutioen Feilbielungstc>gsatzu"gen auf den 24.
Dezember I 86 l . auf den 25. Jänner und auf den
26. Fclnual lß«2, jedlömal Vonmlt.'gz um 9 Uhr
i" del Amtskanzlei mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß die leilzlidielknde Realität nur de> de>
letzten Fnlbiltung auch unter dein Schätzungs»ve»ll)e
an ten Meistbietenden hintangegeben werd,.

Das SchatzungsvrololoU, der Grundbuchser»
tlakt uno die liizitdtionsbedltigniss, können bei di,
slm Gerichtt in d.n gewöhnlichen Amlsstunden ein
gesehn werden.

H. k, Bezirksamt Laas, als Gencht, am l>.
Oktober l 8 6 l .

Z. 2052. (2) N l . 6388.
s d i l t

Von dem k. k. sta'dt. delg. Bezi'kSgerichte zn
Neustadt! wild den unbekannt wo befindlichcn Ja-
kob, Johann. Anton, M a i i a , Anna, Franz und
Mathias Derqanz und Georg Pauschm. u„d delcn
gleichfalls unblkanntcn Nechlsnachsclgern hiemil elin.
nert:

ss habe wider dieselben V.nthelmä Derganz
von Töpliz die Klage auf Verjährt - und Erloschen,
erklärung der. auf slinel im Grundbuche Pfarrgül!
Töpliz «ul) Rcklf. Nr. 6 l vorfommenren, in Töpliz
lieg'nren V̂  Hub« zu ihren Gunsten intabulirl«»

Satzposten, «„!< prns'», l l . September I. I . , I . 6388,
hlergclichls übelleichl, worüber z>,r V^lhandlung im
ordentlichen mündlichen verfahren die Tagsaizung
auf den 20. Februar 1862 früh 9 Uhr hiergerichlb
mil dem Anhange des Z 29 a, G. O. angeordnet,
und den unblk<«nnl wo besinoiichen Yjsklaglen Herr
Dr. Eketl alS ('„»-illor «<l »<:lu,n auf^estcUl wurde

Hilvun werden dicselbcn zu dem E»de verstän»
diget, daß sie zu obiger Ta^sahung entweder selbst
zu erscheinen, oder aber einen andern Sachwalter
zu bestellen und anher namhaft zu machen h^ben,
als jvnst diese Rechtssache mit dem ihnen aufstel l -
ten Kurator verhandelt weiden würde.

Neustadll den l l. Seplembel l8s>l.
Z. 2097. (1)

^ ^ ^ ^ ^ ^ sür

von R^« « N ^ M D ^ Thielarzt zuTreibach,
in pr. Althofen in Kärnten.

Diese ist eine unverdelbliche und unschädlich
wirkende flüssige Maffe und heilt G a l l e n
(Gallcnstuß), G a l l c n bü nde l , S chwä mm e,
ncu enlstandrne S t i c h b c i n e , K n o r l e i s t en ,
und mchrere dclglcichcn Geschwülste bei Pferden
gründlich.

Preis ciner Flasche 2 si. «0 kr. ö. W.

Ein unübertreffliches Heilmittel für Pferde,
Hornvieh, Hchafe, Tchweine und

Hunde.
Zur schnall und gründlichen Heilung der

brandigen W u n d e n , F is te l» und Hot ) lge >
schwüre, H a « taussch lage ,a ls K r ä h e n ,
R ä u d e n , M a u k e n , Jucken und N e i -
den deS S c h w e i f e s bei P f e r d e n , W o l f ,
K u m m e t - und S a t t e l d r u c k , K r o n e n ,
t r i t t , S t r a h l f a u l e , wic überhaupt allc
gcschwürigen H u f . u K la u en k r a nk hc i ten
werden damit sicher und außerordentlich schnell
geheilt, worüber Zeugnisse vieler sehr geachteter
Manner zur Einsicht vorliegen.
Preis eineS Tiegels mit Gebrauchsanweisung

l si. 2U kr. öst. W.

I n La ibach bei Hrn. I oh . Kraschovih;
in G ö r z bei Hrn. (5. Sochar; in G r a z bei
Hrn. Purgleltner; in K l a g en fu r t , in Meyer-
hofer's ?lpotheke; i n V i l l a c h b e i Hrn. M . Fürst;
in W i e n , in der Apotheke »zum goldenen Hir<
schcn" am Kohlmarkt, und in der Apotheke »zum
Römischen Kaiser", Wollz^ile.

l ^H^ NZeaen Uebernahme von Depots be«
liebe man sich an den <3rzenger selbst
zn weude«

/ . . 20:16. (6)

A V V I S O.
Sono dinponibili per la proflsima pri

mavera 60 000 gelsi innegtati da uno a tn i

anni , di bdlissima veg'eiazionc, e scelta
qualita nclla foglia : quali meta (li alto fusto,
e mela a cnpraja per «iepi o bosrhptlo,
c giacenti por%ionc in FagBgna , a 8 mi^lia
(ia (Jdine, a la riinanen/.a in Llovign, allo
8tal)iliiucnlo del (»as.

Chi desiderassu fame arquisto , pri-
vati, arnminislra/joni conuinnli, consorxii,
sahbricnrie , pii Istituti, e r e , ecc. , \ng\ia
rivol«rersi al sottoscrilto proprietarlo od
a' suoi a^enli in :

Udine, Contrada S. Uartolomeo.
Venezia, S. Cancinno, Calle IMaffg-ioni,

N. 6007,
Padova , Palaz/o Pisani, riviora S

Hcnedetto.
Verona, Sotforiva N. 1203, o
Hovig'o, al 8UO Stabilimento doll' ossi-

cina a f»a«.
Qualora V acqiiisto so.ssn p»*r mill«

fiorini <; piu, si nsi.'ra og-ni tna^^ior laci-
lilnz,ione dcsidcrabilc mii modi di pniram<>nto.

»IACOMO EHMA'COKA.

Die in sämmtlichen k. k. öslcrr. Staaten rühm-
lichst bekannte, von den ersten Medizinal-Colle-
git'ii DeuUchlands geprüfte, und von der hohen
k. k. Statthaltern in U n g a r n wegen ihrer
ausgezeichneten Verwendburkeil konzessionirto

Weber'sche Universal-

(Biri)t-feinu)onli,
n\n erstes, sicherst«.«, schnellst und untrüglichst
helfendes Präservativ - Mittel gegen jede, Art
Gicht, Rheumalksmus, Krarnpf, Seilcnslcchen,
geschwollene Glieder, HothlauC, Verrenkungen
und l'odii^rn. — In l'akelen mit Gebrauchs-
Anwei>ung a 1 fl. .'> kr., dojipelt starke für er-
schwerte Leiden a 2 fl. 10 kr. östrrr. Wfthrung,
ebenso dm berühmte

gegen jede mögliche Art Wunden , Eiterungen
und Geschwüre, Frostbeulen (Gefröre), Hüh-
neraugen, vin Tiegel santinlGehruuch>uiileilung
kostet Uö kr. und ö2 kr. österr. Wahr., beide
Artikel «ind einzig und allein echt zu haben:

In Laibach bei Jol i . Kra«<cli<)wH/.

Z. 2096. (2)

Wer dem B a u b n r e a u der
G a s f a b r i t noch ciuc Nechnunss
cillzurcichen hat, wird ersucht, cs
lältgstcns bis Samstaq den li<>.
d. M . zu Num. Später eiulau-
feudc RechultlljM fönueu nicht
berücksichtigt werdeu, indem bls
1. Dezember das Vauburcau der
Gasfabrif aufgehobcu wird.


